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BERICHTSBOGEN 
01.01. bis 31.12.2013

Name der Musikschule: 

Straße, Haus-Nr.: 

PLZ:  Ort: 

Gründungsjahr:  Landesverband: 

Telefon:  / 	 Telefax:  / 

Telefon:  / 	 E-Mail: 

Telefon:  / 	 Internet: 

1.	Allgemeine Angaben zur Musikschule (aktuelle Situation)

Name der Musikschule (ggf. Stempel): 

Bearbeiter des Berichtsbogens: 

Telefon (für evtl. Rückfragen):  / 

Wir nutzen ein Musikschulverwaltungsprogramm:

   ja            nein

Bitte benennen: 

Bitte beachten Sie vor dem Ausfüllen des Berichtsbogens folgende Hinweise:

Falls Sie dieses Formular nutzen, senden Sie bitte das Original sowie eine Kopie, jeweils mit rechtsgülti-
ger Unterschrift, bis zum 28. Februar 2014 an den zuständigen Landesverband.

Wir bitten Sie, zur Erleichterung der Auswertung folgende Regeln zu beachten:

➤	 Bitte machen Sie die Angaben nur an den vorgesehenen Stellen!

➤	 Bitte machen Sie bei den Fragen keine handschriftlichen Änderungen, da sonst eine computerunter-
stützte Auswertung nicht möglich ist. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird nur die maskuline Singular- und Pluralform verwendet, wenn 
beide Geschlechter gemeint sind. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Bundesgeschäftsstelle des Verbandes deutscher Musik-
schulen, Tel. 02 28/9 57 06-16.
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2.	Angaben zur Trägerschaft und zu eingebundenen Gemeinden

Name des Schulträgers: 

Straße, Haus-Nr.: 

PLZ:   Ort: 

	 Kommunale Musikschule (Gemeinde, Stadt, Landkreis, Zweckverband, Verwaltungsgemeinschaft)

	 Welchem Amt zugeordnet?: 

	 Welche Rechtsform? (z.B. Amt, Regiebetrieb, Eigenbetrieb, Kulturbetrieb, Stiftung des öffentlichen Rechts, 
GmbH): 

	 e.V.-Musikschule
	 Name des Vorsitzenden: 

	   Kommunen sind Mitglieder des Trägervereins

	 Anderer Träger
	 Wenn ja, bitte bezeichnen: 

2.1	 Angaben zur Trägerschaft der Musikschule (aktuelle Situation)

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

2.2	 Vertraglich oder politisch eingebundene Gemeinden (einschließlich Sitzgemeinde)
        	Bitte PLZ, Ort und Einwohnerzahl der Gemeinde angeben (Stichtag: 31.12.2013)

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

	 	

		

PLZ	 Ort Einwohner-
zahl

PLZ	 Ort Einwohner-
zahl

Bitte in diesen Kasten die Angaben zur Sitzgemeinde eintragen
und in den nachfolgenden Zeilen die Angaben zu weiteren Gemeinden 

(in alphabetischer Reihenfolge)
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3.	Angaben zum Schulleiter und zum stellvertretenden Schulleiter
3.1	 Angaben zum Schulleiter (aktuelle Situation)

3.2	 Angaben zum stellvertretenden Schulleiter (aktuelle Situation)

Die Stelle ist:

    besetzt            weiblich           männlich

    nicht besetzt

Titel:  Name:  Vorname: 

Dienstbezeichnung: 

Telefon (Direktdurchwahl):  /  Mobil:  / 

E-Mail (dienstlich): 

Privatanschrift (Angaben freigestellt!):

Straße:  Telefon:  / 

PLZ:  Ort:  Mobil:  / 

Der stellvertretende Schulleiter ist tätig:

	 als Beamter, Besoldungsgruppe A 	 	     als Angestellter mit anderer Vergütung

	 als Angestellter nach TVöD,	 		      in einem anderen Beschäftigungsverhältnis
	 Entgeltgruppe 	 			 

Der stellvertretende Schulleiter ist: 

	 vollbeschäftigt		      teilbeschäftigt 
	 Er unterrichtet wöchentlich				           Er unterrichtet wöchentlich

	  Stunden à 45 Minuten			            Stunden à 45 Minuten

	 Dazu kommen als Anrechnungsstunden für Leitungsaufgaben  Unterrichtsstunden à 45 Minuten

Die Stelle ist:

    besetzt            weiblich           männlich
    nicht besetzt

Titel:  Name:  Vorname: 

Dienstbezeichnung: 

Telefon (Direktdurchwahl):  /  Mobil:  / 

E-Mail (dienstlich): 

Privatanschrift (Angaben freigestellt!):

Straße:  Telefon:  / 

PLZ:  Ort:  Mobil:  / 

Der Schulleiter ist tätig:

	 als Beamter, Besoldungsgruppe A 	 	     als Angestellter mit anderer Vergütung

	 als Angestellter nach TVöD,	 		      in einem anderen Beschäftigungsverhältnis
	 Entgeltgruppe 

Der Schulleiter ist:

	 vollbeschäftigt		      teilbeschäftigt 
	 Er unterrichtet wöchentlich				           Er unterrichtet wöchentlich

	  Stunden à 45 Minuten			            Stunden à 45 Minuten

	 Dazu kommen als Anrechnungsstunden für Leitungsaufgaben  Unterrichtsstunden à 45 Minuten		
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4.	Angaben zu den Lehrkräften  
(Stichtag: 31.12.2013)

4.1	 Status der Lehrkräfte (ohne Schulleiter und Stellvertreter)

Status Anzahl (gesamt) Vollbeschäftigt Teilbeschäftigt

Angestellte nach TVöD w m w m w m

TVöD E 15

TVöD E 14

TVöD E 13

TVöD E 12

TVöD E 11

TVöD E 10

TVöD E 9

TVöD E 8

TVöD E 7

TVöD E 6

Summe 
Angestellte nach TVöD

Andere Angestellte 
(€ pro Monatswochenstunde
Arbeitnehmer brutto)

bis 50 €

51 € -   60 €

61 € -   70 €

71 € -   80 €

81 € -   90 €

91 € - 100 €

über 100 €

Summe 
andere Angestellte

Summe 
aller Angestellten

Freie Mitarbeiter/Honorarkräfte (€ pro Einzel-Std. à 45 Min.)

bis 15 €

16 € - 18 €

19 € - 21 €

22 € - 24 €

25 € - 27 €

28 € - 30 €

über 30 €

Summe 
Freie Mitarbeiter

Gesamtsummen: 

w m

w + m

Summe
Lehrkräfte insgesamt:



5

4.3	 Besondere Funktionen von Lehrkräften (Stichtag: 31.12.2013)
	 Bitte geben Sie die Anzahl der unter 4.1 genannten Lehrkräfte an, die besondere Funktionen ausüben.

4.2	 „Ferienüberhang“ (betrifft nur TVöD-Anwender – Stichtag: 31.12.2013)

 	 wird umgelegt
	 und zwar mit zusätzlich  Wochenstunden à  Minuten
	 (bezogen auf eine vollbeschäftigte Lehrkraft)

5.	Angaben zur Verwaltung

5.1	 Angaben zum Verwaltungsleiter (falls besetzt – aktuelle Situation)

Name:  Vorname: 

   weiblich           männlich

Dienstbezeichnung: 

Telefon (Direktdurchwahl):  /   E-Mail (dienstlich) 

Der Verwaltungsleiter ist tätig:

	 	 als Beamter,  	 	 als Angestellter nach TVöD,
		  Besoldungsgruppe A 		  Entgeltgruppe 
	 	 als Angestellter mit anderer Vergütung	 	 in einem anderen Beschäftigungsverhältnis

	 Durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit für die Musikschule:  Stunden à 60 Min.

5.2	 Angaben zu Verwaltungsmitarbeitern (Sekretariat u.a. – Stichtag: 31.12.2013)

vergütet nach TVöD
Entgeltgruppe

1 - 4 5 6 7 8 9 10 11 12 andere
Vergütung

Anzahl

Arbeitsstunden à 60 Min.
wöchentlich insgesamt

w m

6.	Angaben zu den Unterrichtsstätten (Stichtag: 31.12.2013)

Anzahl der Unterrichtsorte (Gemeinden/Gemeindeteile): 

Anzahl der Unterrichtsstätten (Gebäude): 

Anzahl der eigenen Häuser: 

 

  
Bezirksleiter/ 

  -betreuer

  Zweigstellenleiter/ 
  -betreuer

  Fachbereichsleiter/
  -betreuer

  Personal-/Betriebsrat

  Sonstige

Höhergruppierung

(Anzahl Lehrkräfte)

Funktion
Ausgleich für die Übernahme besonderer Funktion durch

Zulage

(Anzahl Lehrkräfte) (Anzahl Lehrkräfte) (Anzahl Stunden)

Unterrichtsfreistellung

w m

davon davon
weisungs-	

befugt
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10.	 Studienvorbereitende Ausbildung (SVA)

	 Ein Unterricht für Menschen mit Behinderung wird angeboten

Summe: 
Anzahl der Schüler mit Behinderung (im Berichtsjahr):	  

Hinweis:	 Diese Zahl entspricht der Schülerzahl unter Punkt 7 und muss entsprechend in dieser enthalten sein.

Nach Fachgruppen:
davon in	         Grundfächern 	  	 Instrumental- und Vokalfächern	  

		    Ensemblefächern	  	 sonstigem Unterricht	  

von diesen in integrativen Gruppen	  

Hinweis:	 Diese Zahlen entsprechen den Schülerzahlen unter Punkt 8 und müssen entsprechend in diesem enthalten sein.

11.	 Musik mit Menschen mit Behinderung

	 Eine Studienvorbereitende Ausbildung wird durchgeführt.

	 Anzahl der Schüler in der SVA (im Berichtsjahr): 

	 Im Jahr 2013 haben  Schüler unserer Musikschule ein Studium mit dem Schwerpunkt
	 Musik aufgenommen.

Hinweis: Die hier erfragten Schülerzahlen müssen in den Angaben zu den Punkten 7. und 8. enthalten sein.

	
	 Veranstaltungen
	

	
Schülervorspiele intern

	 Schülervorspiele öffentlich

	 Chor- und Orchesterkonzerte

	 Kammermusik

	 Lehrerkonzerte

	 Jazz-, Rock-, Pop und Folkloreveranstaltungen

	 Tanz- und Musiktheater

	 Mitwirkung bei Veranstaltungen der Kommune

	 Mitwirkung bei Veranstaltungen allgemein bildender Schulen

	 Weitere Veranstaltungen

	 Insgesamt

Anzahl der 
Veranstal-

tungen
Besucher (ca.)

Mitwirkende
Schüler und
Lehrer (ca.)

12.1	Veranstaltungen der Musikschule und Mitwirkungen bei Veranstaltungen anderer Träger

12.	 Angaben zu Veranstaltungen
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12.3		 Maßnahmen zur Schulleiter- und Lehrerfortbildung

Anzahl der Personen, die an Fortbildungen teilgenommen haben: 

Gesamtzahl der Fortbildungstage (= Anzahl der Teilnehmenden x Fortbildungstage): 

Für Fortbildungen von der Musikschule aufgewendeter Gesamtbetrag (reiner Geldfluss): € 

12.2		 Internationale Jugendbegegnungen

Anzahl der Maßnahmen: 	 davon:  im Inland  im Ausland 

Anzahl der teilnehmenden Schüler: 

	 aus Deutschland 	 aus dem Ausland 

Die Maßnahmen wurden mit folgenden Ländern durchgeführt:

13.	 Elternvertretungen / Fördervereine an Musikschulen

An unserer Musikschule gibt es eine/n:	

  Elternvertretung	   Förderverein

  Stiftung	   

14.	 Befragungen

Wir haben an unserer Musikschule in den letzten drei Jahren Befragungen zu folgenden Bereichen 
durchgeführt:

   zur Kundenzufriedenheit

   zur Mitarbeiterzufriedenheit

   zum Bild der Musikschule in der Öffentlichkeit
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15.	 Angaben zu den Unterrichtsgebühren/Unterrichtsentgelten

15.1	Unterrichtsgebühren/Unterrichtsentgelte für Grundfächer, Instrumentalfächer,	
Ensemble- und Ergänzungsfächer (Stichtag: 31.12.2013)

Jahresgebühr je Schüler 
in €*

Bitte nur eine Angabe!

	
Musikalische Angebote für Kinder unter 4 Jahren	 60

	 Musikalische Früherziehung	 60

	 Musikalische Grundausbildung	 60

	 Singklassen	 60

Dauer der Unterrichts-
einheiten in MinutenGrundfächer

Jahresgebühr je Schüler  
in €*

Bitte nur eine Angabe!

	
Einzelunterricht	 30

	 Einzelunterricht	 45

	 Gruppenunterricht (2 Schüler)	 45

	 Gruppenunterricht (3 Schüler)	 45

	 Gruppenunterricht (4 Schüler)	 45

	 Gruppenunterricht (mehr als 4 Schüler)	 45

	 Kombiunterricht	 45

Dauer der Unterrichts-
einheiten in Minuten

Instrumentalfächer

Die Unterrichtsgebühren/Unterrichtsentgelte betragen einschließlich evtl. Grundgebühren, aber ohne Zuschläge:
	 * Aus Gründen der Vergleichbarkeit bitten wir, bei abweichender Dauer der Unterrichtseinheiten die

Jahresgebühr je Schüler entsprechend auf die vorgegebenen Unterrichtsminuten umzurechnen!

Jahresgebühr je Schüler 
in €*

Bitte nur eine Angabe!

Dauer der Unterrichts-
einheiten in MinutenEnsemble- und Ergänzungsfächer

	 bei gleichzeitigem Instrumental- oder Vokalunterricht	 60

	 ohne gleichzeitigen Instrumental- oder Vokalunterricht	 60

Die Musikschule erhebt einen Zuschlag auf die Unterrichtsgebühren/Unterrichtsentgelte:

 	 für Erwachsene	 	 für auswärtige Schüler

 	 für sonstige Personengruppen oder Fächer (bitte benennen): 

	

15.2	Zuschlag zu den Unterrichtsgebühren/Unterrichtsentgelten (Stichtag: 31.12.2013)

Gebührenermäßigung/Entgeltermäßigung wird gewährt:

 	 als Familien- bzw. Geschwisterermäßigung 	 	 als Mehrfachermäßigung

 	 als Sozialermäßigung	 	 als Begabtenermäßigung

 	 als sonstige Ermäßigung (bitte benennen): 

	

	 Anzahl der Schüler, die eine Gebührenermäßigung/Entgeltermäßigung erhalten haben: 

	 Summe der gewährten Ermäßigungen in €: 

	 Anzahl der Schüler, die das Bildungs- und Teilhabepaket in Anspruch genommen haben: 

15.3	Gebührenermäßigung/Entgeltermäßigung (Stichtag: 31.12.2013)
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Datum rechtsgültige Unterschrift

16.	 Angaben zur Finanzierung

(Bitte nur volle €-Beträge angeben!)EINNAHMEN AUSGABEN

Unterrichtsgebühren

Zuschüsse vom Land

Zuschuss oder Deckungsausgleich durch 
Landkreis*

Zuschuss oder Deckungsausgleich durch 
Städte und/oder Gemeinden*

Zuschüsse aus sonstigen öffentlichen 
Mitteln

Spenden, Sponsoring,	
Werbeeinnahmen

Sonstige Erlöse (z.B. Eintrittsgelder, 
Instrumentenmiete)

*	 ohne kalkulatorische Kosten, Abschreibungen und interne Leistungsverrechnungen bzw. entsprechende Einnahmen
**	 Anschaffungen über € 410,-

Sachkosten

Personalkosten für pädagogische 
Mitarbeiter insgesamt	
(inkl. Schulleitung)

davon für  
Angestellte1)/Beamte

Verwaltungs-
haushalt*

Vermögens-
haushalt**

Überschuss, Gewinn, Zuführung zur 
Betriebsmittelreserve

Unterdeckung, Verlust, Fehlbetrag,
Entnahme aus Betriebsmittelreserve

Summe Einnahmen Summe Ausgaben

➤	 Bitte achten Sie darauf, dass die Addition korrekt ausgeführt wurde und die linke Summe mit der rechten Summe
	 übereinstimmt!

=

(Bitte nur volle €-Beträge angeben!)

davon für 
freie Mitarbeiter2)

1) „Angestellte“ sind Leiter/innen und Lehrkräfte, die auf Grund eines – in aller Regel schriftlichen – Arbeitsvertrages abhängig beschäf-
tigt sind. Für sie werden Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge abgeführt. Zu den Angestellten gehören auch die geringfügig 
Beschäftigten (sog. 450,- €-Kräfte).
2) „Freie Mitarbeiter“, auch Honorarkräfte genannt, sind Lehrkräfte, mit denen ausdrücklich kein Arbeitsverhältnis begründet worden 
ist. Sie sind für Versteuerung und Sozialversicherung ihrer Honorare selbst verantwortlich und erhalten von der Musikschule keinerlei 
Leistungen zu ihrer sozialen Sicherung.

Personalkosten	
für Verwaltungsmitarbeiter
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